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„Leistung und Erfolg müssen belohnt werden“ so begründete der Deutsche-Bank-Chef Josef
Ackermann die 15,9 Millionen-€-Abfindung des Mannesmann-Bosses Klaus Esser vor dem
Düsseldorfer Landgericht. Was muss Esser gemessen am Gillette-Chef James Kilts für eine
Versager gewesen sein? Kilts erhält für die 4 Jahre, die er Gillette „geführt“ hat, fast das
zehnfache, nämlich 153 Millionen $ und, damit er im Alter nicht darben muss, noch
jährliche Pensionszahlungen von 1,2 Millionen $ dafür, dass er den Rasierklingen-Konzern
an Procter&Gambel für schlaffe 57 Milliarden $ verscherbelt hat. Den Verdacht der
Käuflichkeit wies Kilts natürlich zurück. Klar, was will man auch für so viel Geld noch
kaufen. Durch den Zusammenschluss will P&G 4% oder 6.000 Stellen „einsparen“. Logisch,
irgendwie muss das Geld für die Abfindung ja wieder reinkommen. Merke: Des einen
Reichtum geht eben immer auf Kosten anderer.
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